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Sehr stolz sind wir auch darauf, dass die Staatsregierung die 

Einrichtung des Promotionszentrums „Advanced Building Tech-

nologies“ an der TH Rosenheim auf den Weg gebracht hat. Es 

wird in einem ganzheitlichen Ansatz Antworten auf dringliche 

Forschungsfragen entlang des gesamten Lebenszyklus von Ge-

bäuden liefern. Dazu zählen Bauprodukt-Herstellung, Logistik, 

Planung, Vorfertigung, Bau, Nutzung, Umnutzung, Rückbau/Wie-

derverwendung bis hin zu Entsorgung. Auch Querschnittsthemen 

wie Digitalisierung, Automatisierung und unternehmerische Kom-

petenzen werden mit betrachtet.

Mehr zu diesen und weiteren Themen finden Sie im vorliegenden 

Jahresbericht. Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen bedan-

ken, die zur großartigen Entwicklung der Fakultät für Holztechnik 

und Bau beitragen.

Herzliche Grüße

Professor Heinrich Köster

Präsident der TH Rosenheim

die holztechnische Ausbildung ist die Keimzelle der Technischen 

Hochschule Rosenheim und sie prägt unsere Bildungseinrichtung 

nach wie vor maßgeblich, wenngleich das Studienangebot heut-

zutage breit gefächert ist. Mit der langen Tradition als Fundament 

geht die Fakultät für Holztechnik und Bau stets mit der Zeit. Dabei 

beschäftigt sie sich mit den wichtigen Trends für die Zukunft, sie 

ist Impulsgeber und vor allem Ausbildungsstätte für die gesuchten 

Fachkräfte von morgen.

Drei große Themen geben die Leitlinien für die Entwicklung der 

Fakultät: Nachhaltigkeit, Digitalisierung und Internationalisierung. 

Im Sommersemester 2024 ist der berufsbegleitende Masterstu-

diengang Nachhaltigkeit im Bauwesen an der TH Rosenheim ge-

startet. Fachleute aus den Bereichen Holzbau, Holztechnik, Bau, 

Baumanagement, Bauwesen oder ähnlichen Gebieten sowie 

Führungskräfte aus Bau- und Zuliefererindustrie erhalten in die-

sem Studiengang der Academy for Professionals umfangreiches 

Knowhow aus der Fakultät für Holztechnik und Bau. Im Bereich 

Digitalisierung bringt uns das neue Labor für digitales Planen und 

Bauen hervorragende Möglichkeiten für die praxisnahe Ausbil-

dung. Mit Blick auf die Internationalisierung freuen wir uns, dass 

der Studiengang International Bachelor of Wood Technology im 

Sommersemester 2024 erfolgreich gestartet ist.

Liebe Leserinnen und Leser,
Prof. Heinrich Köster
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Dekan	 Prof. Thorsten Ober

Prodekanin	 Prof. Martina Zurwehme

Studiendekaninnen und Studiendekane

Bauingenieurwesen, B. Eng.	 Prof. Dr. Johann Pravida

Holzbau und Ausbau, B. Eng.	 Prof. Meike Töllner

Holztechnik, B. Eng.	 Prof. Christian Kortüm

Holztechnik, M.Sc.	 Prof. Andreas Heinzmann

Ingenieurpädagogik, B. Eng.	 Prof. Dr. Sandra Bley

Innenausbau, B. Eng.	 Prof. Rolf Staiger 

International Bachelor of Wood Technology	 Prof. Dr. Holly Ott

Fachstudienberaterin	 Silke Kroneck

Praktikantenbeauftragte für die Vorpraxis sowie praktisches Studiensemester

Bauingenieurwesen	 Prof. Dr. Daniela Neuffer

Holzbau und Ausbau	 Prof. Dr. Markus Gretz     

Holztechnik	 Prof. Andreas Heinzmann

Innenausbau	 Prof. Erwin Friedl

Ingenieurpädagogik	 Prof. Dr. Benno Eierle

Prüfungskommission	 Prof. Dr. Michael Schaal (Vorsitz)

	 Prof. Dr. Harald Larbig 

	 Prof. Dr. Johann Pravida               

	 Prof. Rolf Staiger

	 Prof. Dr. Daniela Neuffer

	 Prof. Dr. Markus Gretz

Auslandsbeauftragte	 Prof. Dr. Daniela Neuffer, Prof. Dr. Holly Ott

Frauenbeauftragte	 Prof. Dr. Holly Ott 

Mitglieder des Fakultätsrates:	 Prof. Dr. Sandra Bley

	 Prof. Dr. Markus Gretz

	 Prof. Andreas Heinzmann

	 Prof. Christian Kortüm

	 Prof. Dr. Daniela Neuffer

	 Prof. Thorsten Ober

	 Prof. Dr. Holly Ott

	 Prof. Rolf Staiger

	 Prof. Meike Töllner

	 Prof. Martina Zurwehme

	 Katrin Gandler (Personal)

	 Johanna Heindl (wissensch./künstl. Mitarbeiterin)

	 Luc Völker (stud. Vertreter) 

	 Michael Schwarz (stud.Vertreter)

Funktionen in der Fakultät
Professoren/-innen der Fakultät für Holztechnik und Bau zum 01.10.2024 

FAKULTÄT & STUDIENGÄNGE

Zahlen und Fakten:

• �1000 Studierende am  

Campus Rosenheim

• 28 Professuren

• 36 Lehrbeauftragte

• 23 Mitarbeitende

• 22 Labore
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Die Zahlen stammen aus dem Data-Warehouse-System CEUS der 

bayerischen Hochschulen. Mit * gekennzeichnete Daten stammen 

aus internen Hochschul-Statistiken und sind vorläufig.

Entwicklung der Studierendenzahlen

Zum Wintersemester 2024/25 haben sich nach vorläufiger 

Statistik 305 Studierende in der Fakultät Holztechnik und Bau 

neu eingeschrieben. Die Anfängerzahlen gingen leicht zurück.

Zum Sommersemester 2024 ist der englischsprachige Studien-

gang Wood Technology (Bachelor) mit 7 Anfängern/Anfängerinnen 

gestartet.

Fakultät für Holztechnik und Bau

Die Gesamtzahl der Studierenden in der Fakultät Holztechnik 

und Bau zum Studienjahr Wintersemester 2023/24 und Som-

mersemester 2024 ist einigermaßen stabil. Da der Studienbeginn 

im Wintersemester möglich ist, entstehen zwischen Winter- und 

Sommersemester zahlenmäßige Schwankungen. 

Der Anteil an weiblichen Studierenden über alle sechs Studien-

gänge liegt konstant bei 21 %. Der Anteil an dual Studierenden 

(Lehre + Studium oder Vertiefte Praxis + Studium) liegt durch-

schnittlich in den Bachelor-Studiengängen bei ca. 11 %.

Die Zahl der Absolventen blieb bis zum Wintersemester 2022/23 

weitgehend konstant, danach macht sich die zusätzliche 

Absolventenzahl durch den Studiengang Bauingenieurwesen 

bemerkbar.

Weiterhin hat die Corona-Pandemie zu einer Verlängerung der 

Studiendauern und somit zu einer Verschiebung bei den Absol-

ventenzahlen geführt.

Der Studiengang Ingenieurpädagogik ist im Wintersemester 

2020/21 an den Start gegangen und hat bis auf einen Querein-

steiger bis zum Wintersemester 2023/24 noch keine Absolven-

ten / Absolventinnen.

Die vollständige Abschlussquote (Absolventinnen + Absolventen zu Studienanfängern) bezogen auf die ursprüngliche Anfängerzahl 

(Kohorte) liegt bei den drei Bachelorstudiengängen für die Anfänger-Jahrgänge Wintersemester 2009/10 bis Wintersemester 

2018/19 durchschnittlich bei 53%. Der größte Teil der Studienabbrüche erfolgt in den ersten beiden Studiensemestern.

Studierendenzahlen

Tabelle: Studienanfänger

Tabelle: Gesamtzahl Studierende

Tabelle: Absolventen
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Gleichzeitig leben wir in gesellschaftlich und wirtschaftlich be-

sonderen Zeiten, die bei vielen auch Verunsicherung auslösen. 

Darüber hinaus steht jeder Einzelne oft vor besonderen berufli-

chen und/oder persönlichen, manchmal leider auch gesundheit-

lichen Herausforderungen. Umso bemerkenswerter ist es, mit 

welcher Energie und welchem Engagement Studierende, Lehren-

de und das gesamte Fakultätsteam unsere Lehre, die Weiterbil-

dung sowie die Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten weiter 

nach vorne bringen. Dafür möchte ich allen meinen besonderen 

Dank aussprechen! Natürlich gibt es auch „Stellen“, an denen 

„Luft nach oben“ ist. Das wissen wir alle. Wir freuen uns, dass 

wir dabei ebenso viel Unterstützung bekommen, dass wir unse-

re, manchmal auch andere, „Baustellen“ bearbeiten können.

Im kommenden Jahr können wir gemeinsam mit unseren Part-

nern, der „Staatlichen Fachschule für Holztechnik“ und dem 

„Lehrinstitut Rosenheim“, auf 100 Jahre holztechnische Aus-

bildung zurückblicken. Und wer uns kennt, der weiß, dass wir 

das natürlich gebührend feiern werden. Auf die Feierlichkeiten, 

besondere Jubiläumsaktivitäten und viele weitere spannende 

Projekte und Entwicklungen sowie neue Berufungen in der 

Professorenschaft dürfen wir uns heute im nächsten Studienjahr 

schon besonders freuen.

ein erfolgreiches Studienjahr 2023/2024 liegt hinter uns und 

auch die Anmeldezahlen für das kommende Studienjahr sind 

erfreulich stabil.

Bereits zu Beginn des Sommersemesters 2024 ist der neue 

Studiengang „International Bachelor of Wood Technology“ 

erfolgreich gestartet. Auch wenn dieser Studiengang noch ein 

„zartes Pflänzchen“ ist, werden wir es in den kommenden Jahren 

besonders „hegen & pflegen“, d.h. unsere Akquisemaßnahmen 

weiter ausbauen, um internationale Studierende für unsere Bran-

che zu gewinnen.

Mit dem neuen Wintersemester 2024/2025 startet nun auch der 

neue Masterstudiengang „Bauingenieurwesen mit Schwerpunkt 

Holz“. Mit der Möglichkeit zur Vertiefung und Spezialisierung im 

Holzbau rundet er unser Studienangebot in idealer Weise ab.

Der vorliegende Jahresbericht ist nur ein Auszug aller Aktivitäten 

des vergangenen Studienjahres und gibt Ihnen nur einen kleinen 

Einblick in unsere Hochschulwelt.

Wenn man all die Aktivitäten des vergangenen Jahres sieht und 

wie wir vieles miterleben durften, wird einem bewusst, dass 

unsere Fakultätsfamilie etwas ganz Besonderes sein muss. Zu 

dieser Fakultätsfamilie zähle ich ganz bewusst alle Studierenden, 

Absolventinnen und Absolventen, Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter, Professorinnen und Professoren sowie unsere pensionierten 

Kolleginnen und Kollegen.

Neben den Berichten, die Sie in diesem Jahresbericht finden, 

sind es aber auch die vielen kleinen Projekte und Aktivitäten, die 

uns alle weiterbringen und über die wir schnell vergessen, wie 

„besonders“ unser Hochschulalltag schon ist. Es ist der beson-

ders familiäre Kontakt zwischen Lehrenden und Studierenden, 

die vielen Exkursionen, der Praxisbezug, das riesige Netzwerk, 

unsere Holzerband, unser Förderverein, das Abschlusssemester, 

die top ausgestatteten Labore und Werkstätten, die vielen tollen 

Menschen, mit denen wir jeden Tag zusammenarbeiten dürfen 

und vieles, vieles mehr, was hier aufgezählt werden müsste.

Prof. Martina Zurwehme Prof. Thorsten Ober
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Prodekanin

Fakultät Holztechnik und Bau

Thorsten Ober

Dekan

Fakultät Holztechnik und Bau

Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Leserinnen und Leser,



tur unseres Landes nicht mehr beseitigt werden, selbst wenn 

Bund und Länder ein genügend großes Investitionsbudget zur 

Verfügung stellen würden. Unsere Aufgabe ist es daher, dass 

wir von unseren Studierenden möglichst alle sicher durch das 

Studium zum Bachelorabschluss leiten und ihnen das nötige – 

natürlich nachhaltige – Wissen mitgeben.

Neue Studien- und Prüfungsordnung

Die ersten vier Studienjahre im Studiengang Bauingenieurwesen 

zeigten, dass die zur Studiengangsgründung aufgesetzte Studi-

en- und Prüfungsordnung an einigen wenigen Stellen nachge-

schärft werden musste. Zum Wintersemester 2023/24 starteten 

unsere Erstsemester daher mit einer neuen, leicht angepassten 

Studien- und Prüfungsordnung. Einige kleinere Änderungen sind 

formaler Art und betreffen hauptsächlich Prüfungsmodalitäten. 

Inhaltlich wurde dem fachbezogenen Wahlpflichtprogramm ein 

größerer Raum gegeben, so dass die Studierenden im 6. und 7. 

Lehrplansemester nun im größeren Umfang Wahlpflichtfächer in 

gewünschten Vertiefungsgebieten belegen können.

Berufungsverfahren im abgelaufenen Studienjahr  

Da zum Wintersemester 2024/25 der Bachelorstudiengang Bau-

ingenieurwesen um einen Masterstudiengang ergänzt werden 

soll und weil zum anderen unser Kollege Prof. Arthur Schankula 

zum 30.09.2024 in den Ruhestand verabschiedet wird, durfte 

die Fakultät für den Bereich des Bauingenieurwesens Berufungs-

verfahren für zwei Professuren anstoßen.

Die Probevorträge für das Fachgebiet Baukonstruktion und zirku-

läres Bauen (Nachfolge Prof. Schankula) fanden am 12.06.2024 

an der TH Rosenheim statt. Der erstplatzierte Bewerber, Herr 

Prof. Dr.-Ing. Andreas Haese, hat den Ruf angenommen und 

wird zum 01.10.2024 die Stelle in unserer Fakultät antreten.

Nach den Probevorträgen für das Fachgebiet Tragwerksplanung 

und Brandschutz im Hybridbau am 20.06.2024 gelang es nicht, 

die Stelle zu besetzen. Da diese Professur vor allem in das 

Masterstudium eingebunden ist, wird dieses Berufungsverfahren 

umgehend wieder angestoßen, um hier schnell eine adäquate 

Lehrperson zu finden. Bis dahin deckt das Kollegium der Fakul-

tät die Lehre im Masterstudium durch Mehrarbeit ab.

Der Studiengang ist ungebrochen beliebt!

Am 01.10.2023 startete der 5. Jahrgang in den mittlerweile fest an 

der Hochschule etablierten Bachelorstudiengang Bauingenieurwesen. 

Diesmal waren es mit 78 Erstsemestern etwas weniger als im Jahr 

vorher, aber etwas mehr als im 1. Jahrgang mit 75 Anfängern. Auch 

die Bewerberzahlen für das zukünftige Wintersemester 2024/25 sind 

ungebrochen auf einem hohen Niveau und dies obwohl die Bauwirt-

schaft aktuell eine konjunkturelle Schwächephase zu bewältigen hat.

Junge Bauingenieurinnen/-ingenieure werden gesucht!

Trotz der bereits erwähnten konjunkturellen Delle im Baubereich 

bleibt die Nachfrage nach Absolventen des Bauingenieurwesens 

hoch. Während bisher nur Ingenieurbüros und Baufirmen ver-

sucht haben über die Ausschreibung von Praktikantenstellen und 

Abschlussarbeitsthemen an Absolventen des Bauingenieurwe-

sens heranzukommen, erreichen uns mittlerweile Schreiben von 

öffentlichen Institutionen, die dringend nach jungen Absolventen 

suchen. Beispielsweise gibt es aktuell ein Angebot der Wasser-

straßen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes, angehende 

Studentinnen und Studenten des Bauingenieurwesens mit einem 

monatlichen Studienentgelt weit über dem Bafög-Höchstsatz zu 

fördern. Die Förderung kann dabei ab dem 1. Studiensemester 

laufen. Die Studierenden müssen sich jedoch verpflichten, nach 

dem Studium für einen bestimmten Zeitraum (maximal 5 Jahre) 

bei der Behörde zu arbeiten. Ähnliche Angebote gibt es auch 

von vielen anderen Stellen. Baufirmen und Ingenieurbüros för-

dern beispielsweise Studierende über das Modell „Studium mit 

vertiefter Praxis“. Hier verpflichten sich Studierende, sämtliche 

Praktikumszeiten und Ferienarbeitszeiten in der Vertragsfirma 

abzuleisten. Außerdem wird auch die Abschlussarbeit bei der 

Vertragsfirma angefertigt. Als Gegenleistung steht auch hier 

oftmals ein monatliches Salär, das die Studierenden über die 

gesamte Regelstudienzeit erhalten. In den nächsten Jahren ist 

bereits absehbar, dass Bauingenieurinnen und -ingenieure aus 

der sogenannten „Boomer-Generation“ in den Ruhestand gehen. 

Wenn die damit entstehenden Personallücken bei der Deutschen 

Bahn, der Autobahn GmbH des Bundes, bei den Staatlichen 

Bauämtern und bei vielen weiteren öffentlichen Baubehörden 

nicht geschlossen werden, können die Mängel in der Infrastruk-

Prof. Dr.-Ing. Johann Pravida, 

Studiengangsleiter

Bachelorstudiengang

Bauingenieurwesen
AUS DER FAKULTÄT 2023 - 2024
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Prof. Dr.-Ing. Andreas Haese 

Berufung für das Fachgebiet

Baukonstruktion und zirkuläres

Bauen zum 01.10.2024
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Studium und Lehre

Die Zahl der Bewerbungen und Studienanfängerinnen und Stu-

dienanfänger ist im Vergleich zum Vorjahr stabil geblieben. Eine 

gute Möglichkeit für Erstsemester, die sich im ersten Jahr inten-

siv mit den Grundlagenfächern beschäftigen und sich vielleicht 

noch orientieren, wohin die Studienreise gehen soll, sind die 

Online-Exkursionen, die seit dem letzten Wintersemester ange-

boten werden. Diese wurden im Rahmen des Projekts HigHRoQ 

ins Leben gerufen und finden nun regelmäßig mehrmals im 

Semester statt. Ziel ist es, Studierenden aller Semester Einbli-

cke in verschiedene Unternehmen sowie in die Tätigkeitsfelder 

Rosenheimer Absolventinnen und Absolventen der Holztechnik 

zu geben.

Im März 2024 hatten die Studierenden des 4. Semesters zudem 

die Möglichkeit, an einer spannenden Exkursion in den Groß-

raum Nürnberg / Würzburg teilzunehmen, um dort wertvolle 

Praxiserfahrungen zu sammeln. Dabei konnten die Studierenden 

auch die Messe Holzhandwerk / Fensterbau-Frontale in Nürn-

berg besuchen, auf der auch die TH Rosenheim vertreten war.

Im Wintersemester 2023/24 sind die Studierenden des 5. 

Semesters in ihr praktisches Studiensemester gestartet. Dabei 

absolvieren sie ihr Praxissemester in verschiedenen Unterneh-

men im In- und Ausland. Besonders erfreulich ist der steigende 

Anteil an Studierenden, die nach der Corona-Pandemie wieder 

internationale Erfahrungen sammeln. So haben einige von 

ihnen ihre Praxissemester in Ländern wie den USA, Guatemala, 

Neuseeland und Vietnam angetreten, was die internationale 

Ausrichtung des Studiengangs weiter stärkt.

Prof. Christian Kortüm 

Studiendekan Holztechnik

Industriebeirat Holztechnik

Der Industriebeirat fand im Oktober 2023 beim Mitgliedsunter-

nehmen Schüller Küchen im mittelfränkischen Herrieden statt 

und war ein voller Erfolg. In Zukunft sollen die Beiratssitzungen 

abwechselnd bei den Unternehmen und an der Hochschule 

stattfinden. Ziel der Beiratssitzungen ist weiterhin die Weiterent-

wicklung des Studiengangs sowie das Recruiting und Onboar-

ding von Fachkräften.

Neuigkeiten 

Im Januar 2024 wurde der Studiengang Holztechnik mit der 

neuen Studien- und Prüfungsordnung vom 14. August 2023 er-

folgreich reakkreditiert. Damit konnte das neue Curriculum zum 

Wintersemester 2024/25 starten.

Ausblick

Einem reibungslosen und stabilen Lehrbetrieb steht im Win-

tersemester 2024/2025 nichts im Weg. Die kontinuierliche 

Weiterentwicklung des Studiengangs bleibt ein zentrales Ziel. 

Durch die inhaltliche Gestaltung des neuen Curriculums und 

dessen größere Flexibilität wird dies künftig deutlich einfacher zu 

realisieren sein.
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Bachelorstudiengang Holztechnik

Mehr Infos

über den 

Studiengang



Mehr Infos

über den 

Studiengang

Studium

Holzbau und Ausbau bildet alle Ingenieurthemen des Hochbaus 

vom Baum bis zum Haus ab, auch den technischen Ausbau incl. 

Gebäudetechnik und die Gebäudehülle. Mit den Themen Digi-

talisierung und Vorfertigung sowie Holz- und Kreislaufwirtschaft 

ist der Studiengang für die Zukunft aufgestellt. Es besteht eine 

intensive Verkettung mit dem Studiengang Bauingenieurwesen 

der Fakultät durch Schnittmengenmodule gleicher Ausprägung.

Beim Einsatz nachwachsender und anderer innovativer Baustoffe 

sind dezidierte Kenntnisse zu fachgerechter Baukonstruktion 

sowie statischen und bauphysikalischen Anforderungen erforder-

lich und zukünftig werden die Aspekte der Ökobilanzierung und 

Klimaresilienz im Bauwesen eine noch größere Rolle spielen. Im 

Wahlpflichtbereich können diese Schwerpunkte gesetzt werden.

Im Rahmen des dualen Studiums fand erstmals das mit den 

Praxispartnern kooperierende Modul Hochbaukonstruktion/CAD 

statt. Die dual Studierenden konnten in diesem Rahmen für die 

CAD-Ausbildung ein Praxisprojekt aus Ihrem Ausbildungsun-

ternehmen bearbeiten und dabei das beim Praxispartner ver-

wendete CAD-Programm erlernen. Die Vorträge im Rahmen der 

zugehörigen mündlichen Prüfung haben sehr gute Ergebnisse 

gezeigt.

Prof. Meike Töllner

Studiendekanin Holzbau

und Ausbau

AUS DER FAKULTÄT 2023 - 2024
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Aktionen und Projekte

Erfreulicherweise hat die Fakultät im Rahmen der Holzbauinitia-

tive Bayern eine Zuweisung des Bayerischen Staatsministeriums 

für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten zur Unterstützung der 

praxisorientierten Holzbaulehre erhalten. Damit wurden Materia-

lien und Ausstattung der Laborpraktika angeschafft und Erstse-

mesterexkursionen im Wintersemester 2023/24 unterstützt. Die 

Studierenden profitieren somit von zusätzlichen Praxiseinblicken, 

Versuchsaufbauten sowie der Vorführung und dem Ausprobieren 

von Fertigungstechniken.

Nach wie vor engagieren sich Lehrende der Fakultät in dem 

hochschulweiten Projekt HighRoQ, welches von der Stiftung 

für innovative Hochschullehre gefördert wird. Dadurch können 

Lehrinhalte interaktiv transportiert werden. Neben Präsenzver-

anstaltungen wurden Online-Lernräume geschaffen, die den 

Studierenden die Lerninhalte in Lehrvideos und über Gamifika-

tionpfade vermitteln.

Im Wintersemester startete eine fakultätsübergreifende Gruppe 

in die Exkursionswoche, im Sommersemester fuhren zwei mit 

dem Studiengang Bauingenieurwesen gemischte Gruppen zu 

Firmen, auf Baustellen und zu Ingenieurbauwerken im süddeut-

schen Raum, Österreich, Tschechien und der Schweiz. 

Die Vortragsreihe „Aus der Praxis“ bietet Firmen, Ehemaligen, 

Ämtern und der Ingenieurekammer eine Plattform, den Studie-

renden die Weite des Berufsfelds und die auf sie zukommenden 

Herausforderungen aufzuzeigen.

Ein herzlicher Dank geht an alle, die den Studiengang ideell und 

finanziell unterstützen.

Bachelorstudiengang

Holzbau und Ausbau

B
ild

: 
L
is

a
 L

a
n
zi

n
g
e
r



13

Personelle Veränderungen

Dr. Michael Risse hat die Professur Materialwissenschaft Holz 

übernommen und wird auch die Holzwirtschaft in die Lehre ein-

bringen. Auf diesem Gebiet wird er Dr. Veronika Auer ersetzen, 

die eine Tätigkeit in der freien Wirtschaft angenommen hat.

B.Sc. B.Eng. (FH) Janine Bösing ist die neue Mitarbeiterin für 

die Labore für Holzchemie und für Baustoffe. Im Studiengang 

Holzbau und Ausbau wird sie Prof. Dr. Gretz bei den Praktika für 

Baustofftechnologie unterstützen. 

Für die Professur Hochbaukonstruktion und zirkuläres Bauen 

beginnt am 1.10.2024 Prof. Dr.-Ing. Andreas Haese MBA.

Ausblick

Der Studiengang Holzbau und Ausbau wurde im Jahr 2024 

erfolgreich in einer regulären Studienvariante und als dualer Stu-

diengang reakkreditiert. Das duale Studium kann als Verbundstu-

dium mit einer parallelen Berufsausbildung oder als Studium mit 

vertiefter Praxis durchgeführt werden. Im Studium mit vertiefter 

Praxis wird neben dem Studium eine Tätigkeit beim Praxispart-

ner ohne Berufsausbildung ausgeübt. Für beide Varianten wer-

den im Rahmen von Praxismodulen individuelle Studienarbeiten 

beim Praxispartner erbracht.

Durch die Neugründung des Masterstudiengangs Bauingenieur-

wesen zum Wintersemester 2024/25 steht nun neben dem Mas-

ter Holztechnik eine weitere Möglichkeit für einen konsekutiven 

Master an der Fakultät für Holztechnik und Bau zur Verfügung, 

so dass die Studierenden nun an der Technischen Hochschule 

Rosenheim auch im Bauwesen vertiefen können.

Die Professur Tragwerksplanung im Holzhybridbau konnte leider 

bisher nicht besetzt werden. Eine Neuausschreibung ist dringend 

erforderlich, da das Kollegium der Fakultät aus dem Baubereich 

derzeit eine extrem hohe Auslastung hat, was durch die neuen 

Lehrveranstaltungen im Masterstudiengang Bauingenieurwe-

sen noch verschärft wurde. Wir freuen uns, dass Prof. Arthur 

Schankula bereit war, seine Tätigkeit an der Hochschule um ein 

Semester zu verlängern.

Es wird ein neues Labor für digitales Planen und Bauen ge-

gründet und mit einer leistungsfähigen Computer-Infrastruktur 

ausgestattet. Die Leitung haben Prof. Dr.-Ing. Daniel Küppers-

busch und Prof. Dr.-Ing. Matthias Mitterhofer übernommen. 

Dadurch können die Zukunftsthemen BIM und Digitalisierung im 

Bauwesen verstärkt in die Lehre integriert werden. Zahlreiche 

Bachelorarbeiten in diesem Themenbereich bestätigen die Be-

reitschaft der Studierenden, sich diesem technischen Wandel im 

Bauwesen zu stellen.
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Konstante Quoten

Der Anteil an Verbund-Studierenden (Lehre plus Studium) liegt 

im Studiengang Innenausbau bei rund 13%. Diese Quote ist seit 

längerem konstant und zeigt ein gewisses Interesse an diesem 

Modell. Dabei ist zu beachten, dass gut die Hälfte der Studien-

anfänger und Studienanfängerinnen bereits vor Aufnahme des 

Innenausbau-Studiums eine Lehre absolviert haben. Sehr viele 

kommen mit einer abgeschlossenen Schreiner- bzw. Tischler-

lehre, aber auch Technische Systemplaner, Trockenbauer oder 

Malerberufe sind dabei.

Die Frauenquote liegt im Studiengang Innenausbau stabil bei 

27%. Für einen Ingenieurstudiengang ist das hoch.

Die Auswertung abgeschlossener Anfangssemester-Kohorten 

zeigt, dass im Studiengang Innenausbau zwei Drittel der Studi-

enanfänger und Studienanfängerinnen das Studium auch erfolg-

reich abschließen und nur ein Drittel abbrechen. Diese Quote 

ist sehr gut, in vergleichbaren Ingenieurstudiengängen machen 

lediglich etwa die Hälfte der Studierenden ihren Abschluss.

Beraterkreis

Im April 2024 fand in Rosenheim ein Beraterkreis-Treffen statt. 

Mit den externen Beratern aus der Innenausbau-Branche 

konnten die Änderungen im zu überarbeitenden Curriculum be-

sprochen werden. Die externen Berater lieferten im engagierten 

Austausch wertvolle Hinweise aus der Branche.

Re-Akkreditierung

Im Rahmen der Re-Akkreditierung, die im Wintersemester 

2023/24 stattfand, mussten Inhalte im Curriculum und der dazu-

gehörigen Studienprüfungsordnung überarbeitet und aktualisiert 

werden. Das Vor-Ort-Audit verlief sehr positiv, geringfügige Aufla-

gen konnten zügig erfüllt werden.

Die neue Studienprüfungsordnung mit dem überarbeiteten Curri-

culum gilt ab Semesterstart 2024/25.

IAB und IPB gemeinsam gestartet

Die Studiengänge Innenausbau (IAB) und Ingenieurpädagogik 

(IPB) sind im Wintersemester 2023/24 wieder gemeinsam ge-

startet. Erstmals haben wir mit Unterstützung des Schüler- und 

Studentenzentrums (SSZ) zum Semesterstart eine zweitägige 

Onboarding-Veranstaltung angeboten. Ziel dieser Veranstal-

tung war es, die Anfängerinnen und Anfänger auf den neuen 

Lebensabschnitt „Studium“ vorzubereiten, und eine gefestigte 

Teambildung zu unterstützen. Die Veranstaltung wurde von den 

Teilnehmenden sehr gelobt, so dass wir auch in Zukunft dieses 

Angebot aufrecht erhalten wollen. Herzlichen Dank an Karl-Heinz 

Lehner und sein Team.

Eignungsfeststellungsverfahren

weiterhin ausgesetzt

In der Vergangenheit gab es für den Studiengang Innenausbau 

ein sog. „Eignungsfeststellungsverfahren“. Die Studienbewerber 

und -bewerberinnen mussten durch ein Motivationsschreiben 

und bei entsprechendem Notenschnitt durch ein Bewerbungs-

gespräch darlegen, dass sie sich mit dem Berufsbild ausein-

andergesetzt haben und die notwendigen Voraussetzungen 

mitbringen. Dieses wurde auch zum Semesterstart 2023/24 

erneut ausgesetzt und wird mit der Überarbeitung der Studi-

enprüfungsordnung (SPO 2024) zum nächsten Semesterstart 

2024/25 entfallen.

Prof. Rolf Staiger, 

Studiendekan Innenausbau

AUS DER FAKULTÄT 2023 - 2024
Bachelorstudiengang

Innenausbau
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Studentische Projekte

Im Rahmen des Planungsseminars konnten studentische Pla-

nungsteams für drei verschiedene Innenausbau-Unternehmen 

die Erweiterung bzw. Aussiedelung des Betriebs planen. In allen 

drei Fällen war die verfügbare Produktionsfläche nicht mehr 

ausreichend, um die Aufträge reibungslos abzuwickeln. Die 

studentischen Planungsteams konnten den Unternehmen jeweils 

eine technisch, organisatorisch und betriebswirtschaftlich ausge-

arbeitete Machbarkeitsstudie übergeben.

Exkursionen

In einigen Tagesexkursionen und der obligatorischen Exkursions-

woche im 4. Studiensemester boten die einladenden Unterneh-

men den Studierenden interessante Einblicke in ihre Produkte, 

Produktionsprozesse, und Tätigkeitsfelder. Herzlichen Dank an 

alle Unternehmen für den freundlichen Empfang.

Ausblick

Im Wintersemester 2024/25 starten die Anfängerinnen und 

Anfänger nach der neuen Studienprüfungsordnung (SPO 2024). 

Wesentliche Änderung im Studienablauf sind der Wegfall des 

sog. Wiederholersemesters. Die Studierenden können nach dem 

zweiten Semester nun unabhängig vom bis dahin erreichten 

Studienfortschritt weiterstudieren. Die Anzahl der verpflichtenden 

Projektseminare ist aus Kapazitätsgründen von insgesamt vier 

auf drei reduziert worden, das entfallende Projektseminar kann 

jedoch fakultativ als Wahlfach belegt werden.

Mehr Infos

über den 

Studiengang

Mehr Infos

über den 

Studiengang



16

Im Frühjahr 2024 haben wir die Studierenden des ersten Jahr-

gangs mit einem großen Festakt geehrt (siehe gesonderten 

Artikel in dieser Ausgabe). Zu diesem Zeitpunkt waren die ersten 

beiden Absolventen bereits an der TU München eingeschrieben. 

Die anderen befanden sich noch in den letzten Prüfungen und/

oder in der Vorbereitung ihrer Bachelorarbeit. Man darf gespannt 

sein, wie groß der Anteil derer sein wird, die den Weg in den 

Schuldienst weitergehen und welche weiteren Möglichkeiten 

und Tätigkeitsfelder sich für die Absolventinnen und Absolventen 

ergeben werden.

Der Studiengang entwickelt sich weiterhin positiv

Nach drei Jahren konstanter Bewerberzahlen stieg die Zahl der 

Immatrikulierten im vierten Jahr um erfreuliche 30% auf 22 Stu-

dierende (davon 13,7% Frauen, 86,7% aus Bayern und 81,8% 

mit einer Vorbildung als Schreiner/Tischler).

Um neue Studierende zu gewinnen und zu halten, haben wir 

unsere erfolgreichen Formate aus dem Vorjahr weiterentwickelt:

Rekrutierung: Nachdem Johanna Heindl im vergangenen Jahr 

verstärkt Berufsschulen auf unser Studienmodell aufmerksam 

gemacht hatte, bekam sie in diesem Jahr tatkräftige Unterstüt-

zung. Mit Charlotte Hüll – Studentin des ersten IPB-Jahrgangs 

– konnten wir eine engagierte Studiengangs-Botschafterin 

gewinnen. Sie besuchte Schulen u.a. in Waldkirchen, Rosenheim 

und Immenstadt, führte mehrere Schulklassen u.a. der Berufs-

schule für Holztechnik und Innenausbau aus München durch 

die Hochschule und die Labore. Sie unterstützte Messen, den 

Schnuppertag und den Studienstarttag.

Studierendenbindung: Eine weitere Neuerung aus dem letzten 

Jahr – das Onboarding der Erstsemester – wurde ebenfalls 

ausgebaut: Nach der sehr positiven Resonanz öffnete das 

Schüler- und Studentenzentrum Rosenheim sein Angebot für 

weitere Studierende. Mehr als 80 Studierende der Studiengänge 

IPB und IAB bekamen vom SSZ-Team in den ersten Tagen ihres 

Studiums ein spannendes und abwechslungsreiches Kennen-

lernprogramm geboten.

Wir feiern unsere ersten Absolventinnen

und Absolventen

Im Wintersemester 2023/24 war es soweit. Die ersten elf IPB-

Studierenden haben das 7. Semester erreicht und dürfen nun 

den traditionellen Rosenheimer Holzhut tragen. Doch wenn das 

Ende naht, stellen sich neue Fragen: Wie geht es weiter? Für die 

Studierenden des Studiengangs IPB vielleicht eine besonders 

„schwierige“ Frage, denn zum einen gibt es – wenn man der 

erste Jahrgang ist – noch keine Vorgänger und zum anderen 

eröffnet der Studiengang mit seiner Polyvalenz explizit verschie-

dene Optionen: Zum einen die Laufbahn im Berufsschullehramt 

und zum anderen den Weg in eine ingenieurmäßige Tätigkeit 

oder Weiterqualifizierung.

Auch wenn IPB-Studierende mit ihrem (berufs-)pädagogischen 

Studienanteil sicherlich noch einmal ein ganz spezifisches Profil 

mitbringen, könnte man sich für eine ingenieurmäßige Fortset-

zung der eigenen Laufbahn sicherlich mit vielen Absolventen der 

HTB oder auch mit den Praktikumsbetrieben austauschen.

Deutlich mehr Fragezeichen wirft hingegen die Perspektive 

Lehrkraft an Beruflichen Schulen auf. Mit der Informationsver-

anstaltung „Studium – Referendariat – Lehramt“ im November 

2023 haben wir den Studierenden die Möglichkeit gegeben, 

ihre Fragen direkt mit Expertinnen und Experten der jeweiligen 

Institutionen zu klären:

u	mit K. Harbrich zum Masterstudium an der TU München,

u	mit Dr. V. Ehlers und S. Lachheb zum Referendariat im

	 beruflichen Lehramt und zur Einstellung als Lehrkraft beim

	 Freistaat Bayern,

u	mit J. Salomon über die Einstellung bei der

	 Landeshauptstadt München und

u	mit R. Keil über die Vorteile eines Beamtenverhältnisses

	 beim Freistaat Bayern.

Der Verband der Lehrkräfte an Beruflichen Schulen in Bayern 

(VLB) sponserte die Veranstaltung, sodass auch für das leibliche 

Wohl ausreichend gesorgt war.

Prof. Dr. Sandra Bley, 

Studiendekanin 

Ingenieurpädagogik  

AUS DER FAKULTÄT 2023 - 2024
Bachelorstudiengang

Ingenieurpädagogik
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Darüber hinaus haben wir unsere Hochschulkooperationen 

für ein anschließendes Masterstudium ausgebaut. Neben 

der Kooperation mit der TU München besteht nun auch eine 

Kooperation mit der RWTH Aachen für das verpflichtende Mas-

terstudium im Bereich der beruflichen Bildung. Wir versprechen 

uns davon eine größere Flexibilität für unsere Absolventinnen 

und Absolventen sowie mehr Studieninteressierte aus Mittel- und 

Norddeutschland.

Der Studiengang erhält eine neue

Studien- und Prüfungsordnung

Zum Wintersemester 2024/25 wird eine neue Studien- und Prü-

fungsordnung (SPO) in Kraft treten. Diese wurde notwendig, da 

sowohl die „Schwesterstudiengänge“ IAB, HA und HT, mit denen 

sich IPB die ingenieurwissenschaftlichen Module teilt, als auch 

die TU München ihre SPO geändert haben. Die wesentlichen 

Änderungen sind:

1)	 Ergänzung des Studienbereichs der Bautechnik um Module 	

	 des Hoch- und Tiefbaus, um noch besser für die gesamte 		

	 Bandbreite der Ausbildungsberufe im Bauwesen gerüstet zu 	

	 sein.

2)	 Die Module des Unterrichtsfachs Holztechnik noch stärker

	 auf die holzbe- und -verarbeitenden Ausbildungsberufe aus-	

	 zurichten.

3)	 Darüber hinaus werden die Anteile der drei Studienbereiche 	

	 verändert: Ingenieurwissenschaft Bautechnik (von 146 auf

	 150 ECTS), Unterrichtsfach (von 36 auf 30 ECTS) und Berufs-	

	 pädagogik (von 28 auf 30 ECTS).

4)	 Zugelassen werden künftig nicht nur Interessenten mit einer 	

	 Berufsausbildung in den Bereichen Holz, Bau oder Farbe, 		

	 sondern auch mit anderen technischen Berufsausbildungen.

Weiterentwicklung der berufspädagogischen Module

Inhaltlich entwickeln wir unser Studienangebot ständig weiter. 

Zukunftstechnologien sind dabei ein zentrales Thema. Im Win-

tersemester 2023/24 haben Studierende erstmals eigene Virtual-

Reality-Inhalte entwickelt. Damit können Nutzerinnen und Nutzer 

dieser Anwendungen

1)	 den schönen Studienort Rosenheim aus der Vogelperspek-	

	 tive erkunden oder

2)	 die Holzerband und das studentische Partyleben hautnah 		

	 erleben oder

3)	 die verschiedenen Studiengänge der Fakultät spielerisch 		

	 austesten.

Im SoSe 24 nutzen und reflektierten Studierende Werkzeuge der 

Generativen Künstlichen Intelligenz, um ihren wissenschaftlichen 

Arbeitsprozess zu unterstützen. Ziel dieser Veranstaltungen ist 

es, den Einsatz von Zukunftstechnologien für das Lernen sowohl 

als Lernender als auch als Lehrender zu erleben.

Mehr Infos

über den 

Studiengang
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Mehr Infos

über den 

Studiengang

Der neue Studiengang „International Bachelors of Wood 

Technology“ hat im Sommersemester 2024 seine erste Ko-

horte aufgenommen. Von den über 40 Bewerbern hat der 

Studiengang zwölf aus der Mongolei, den Philippinen, Libanon, 

Sri Lanka, China, Kenia und Deutschland zugelassen. Dieser 

neue Studiengang ermöglicht es nicht-deutschsprachigen Stu-

dierenden, ihr holztechnisches Ingenieurstudium in den ersten 

zwei Semestern auf Englisch zu beginnen, während sie parallel 

dazu Deutsch lernen, um sich dann für das weitere Studium 

ihren deutschen Holztechnik- Kollegen und -Kolleginnen anzu-

schließen. Deutschsprachige Studierende können mit diesem 

Studiengang ihre Englischkenntnisse verbessern und interkultu-

relle Kompetenzen erwerben. Ziel des Programms ist es, mehr 

qualifizierte Ingenieure für die Holzindustrie in Deutschland und 

für ihre internationalen Tochterunternehmen zu gewinnen und 

internationale Kontakte zu knüpfen.

Angefangen bei den Grundlagen, Mathematik und Statik bele-

gen die Studierenden in den ersten Semestern auch Kurse zur 

Holzwerkstoffkunde und Holzverarbeitung, einschließlich eines 

Praktikums, das von Herrn Michael Stocker in englischer Spra-

che geleitet wird, in dem die Studierenden ein Korpusmöbel 

mit Melaminplatten mit Massivholzschublade bauen. Lignum 

Consulting beteiligte sich an dem Kurs mit einem zweitägigen 

„Maschinen-Workshop“, in dem die Studierenden ihre Projekte 

zur Konstruktion einer Küchenproduktionslinie vorstellten und 

Feedback zur Werkzeugausstattung erhalten konnten.

Prof. Dr. Holly Ott,

Studiendekanin International

Bachelor of Wood Technology

International 

Bachelor of Wood Technology
AUS DER FAKULTÄT 2023 - 2024
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Labor – Fertigungstechnik Holz-Möbel – Kantenanleimung
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Dipl.-Ing. (FH) Katrin Gandler,

Studiengangsassistentin

Master Holztechnik
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Was sagen die ersten IWT-Studierenden

über den neuen Studiengang?

„I run a family-owned woodworking business in my 

country. I chose the IWT programme to grow my busi-

ness, develop our product, & understand our (future) 

customers. This programme is the best choice to learn 

about wood & industrial wood technology.

You can start the studies in English & then continue in 

German – a super opportunity that you can't find any-

where else. I'm very happy to take this chance to learn 

about wood with the specialists in Rosenheim and bring 

this knowledge back to my company.“

Narankhuu Sukhee, IWT Student aus Mongolia

„I chose Rosenheim’s International Bachelors of Wood 

Technology programme to connect with people from 

all over the world, while learning about wood and wood 

technology in the beautiful area of Rosenheim. The 

combination of practical work and theoretical know-

ledge in the IWT program is the best way to become 

an expert in the wood industry. The programme has 

Curriculum International Bachelor of Wood Technology (IWT) 
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hands-on work in the labs, which are a lot of fun, and 

has many close contacts to industry. Plus, Rosenheim 

is a beautiful area close to the Alps, where you can fill 
your free time with a lot of activities. The IWT program 

is a great way to expand my horizons and to enjoy life 

while learning.“

Lukas Murr, IWT Student aus Germany

„I have chosen International Bachelors of Wood Tech-

nology at Rosenheim, because I am passionate about 

wood, which is a very important natural resources. I am 

a qualified carpenter and studying wood technology 
gives me the opportunity to learn deep about wood 

as a raw material and also understand the vital role 

it plays in sustainability, industry and Technological 

advancements.

The International Bachelors of Wood Technology is a 

study that combines the German technology, mecha-

nics and science of wood and wood processing at a 

very advanced level and also one gets the opportunity 

to meet people from all over the world.“

Mohamed Sheikh, IWT Student aus Kenya



Ständige Optimierung des Curriculums

In inzwischen bewährter Weise starteten wir das Wintersemester 

2023/24 mit zwei Blockwochen für alle neuen Masterstudieren-

den. Sechs der 20 Studienanfängerinnen und Studienanfänger 

werden das Masterstudium dabei in Teilzeit absolvieren. Unsere 

vier internationalen Studierenden kommen dieses Jahr aus den 

Ländern Ghana, Italien, Belgien und Iran.

Durch weitere Neuberufungen konnte ein neues Modul zum 

Thema „ Advanced wood-based materials“ geschaffen werden, 

welches auch dem Wunsch vieler Studierender nach mehr „Holz“ 

im Studium nachkommt. Das bisherige Modul „Processes & 

Simulation“ wurde deshalb wieder in die beiden Einzelmodule 

aufgeteilt, wobei nur noch der Teil „Business Process Manage-

ment“ für alle verpflichtend bleibt, der Teil „Simulation“ wird als 

FWPM weitergeführt. Durch einen Wechsel von Dozierenden 

wurde zudem das Modul „Leadership“ inhaltlich überarbeitet und 

die Credit Points an den aktuellen Umfang angepasst. Durch 

dies Veränderungen konnte der FWPM-Bereich auf 20 CP aus-

gedehnt werden, und verteilt sich nun auf Winter- und Sommer-

semester, so dass die Studierenden jedes Semester neben den 

Pflichtmodulen Module nach ihren Interessen wählen können.

Im Laufe des Wintersemesters wurde noch festgestellt, dass aus 

inhaltlichen Gründen eine Verschiebung des Moduls „Statistics 

& Data Science“ ins Sommersemester besser wäre, dieser 

Wechsel konnte glücklicherweise gleich im Folgesemester um-

gesetzt werden. Außerdem wurde im Rahmen des Masterkollegs 

beschlossen, das Modul „Project Management“ nicht mehr 

eigenständig anzubieten, sondern bei Interesse ist eine Belegung 

als FWPM bei der Fakultät WI möglich. Ergänzend zum Modul 

„Scientific Working“ wurde im Sommersemester das Modul „Sci-

entific Methods“ eingeführt um unsere Studierende noch besser 

auf die Erstellung der Masterarbeit vorzubereiten.

Parallel wurden im Rahmen der Reakkreditierung im Herbst 2023 

alle Modulbeschreibungen überarbeitet und in ein neues Format 

überführt. Näheres zur erfolgreichen Reakkreditierung ist in 

einem gesonderten Bericht zu lesen.

Das Sommersemester 2024 startete mit einer gemeinsamen 

Blockwoche für unsere Vollzeit- und Teilzeitstudierenden, alle ge-

nossen es sich wieder persönlich zu sehen, nebenbei war es so 

auch möglich sich für die anstehenden Gruppenprojektarbeiten 

direkt auszutauschen.

Die gemeinsame Exkursion mit unserer Partnerhochschule Ber-

ner Fachhochschule in der Schweiz nach Finnland wurde dieses 

Jahr von Rosenheim vorbildlich durch unseren finnischen Mas-

terstudenten und sein Orgateam organsiert. Ein wunderschönes 

Land, interessante Firmenbesuche, viel Natur und noch dazu 

gutes Wetter - mehr dazu können Sie im Bericht zur Exkursion 

lesen.

Bereits zum dritten Mal wurde zum Ende des Sommersemes-

ters eine Master Summer School angeboten, wie bisher mit 

Beteiligung der Fakultäten WI, ING und HTB. Leider wird es im 

kommenden Jahr keine Fortsetzung mehr geben, da die Projekt-

förderung ausläuft. Mit den gesammelten Erfahrung kann jedoch 

vielleicht in ein paar Jahren eine Neuauflage mit einem neuen 

aktuellen Thema erfolgen.

Mit der neuen Fremdsprachensatzung sind nun neben Englisch-

kenntnissen auch grundlegende Deutschkenntnisse auf Niveau 

A2 erforderlich. Zum Glück haben wir eine steigende Anzahl 

von Bewerbungen aus dem europäischen Ausland, wo Deutsch 

zum Teil als Fremdsprache gelernt wird. In vielen afrikanischen 

Ländern ist dies leider nicht üblich, so dass einige die notwendi-

gen Voraussetzungen nicht erfüllten und somit nicht zugelassen 

werden konnten. Nichtsdestotrotz erwarten wir wieder 20-25 

neue Studierende.

Prof. Andreas Heinzmann,

Studiendekan

Master Holztechnik 

Dipl.-Ing. (FH) Katrin Gandler,

Studiengangsassistentin

Master Holztechnik

Masterstudiengang

Holztechnik
AUS DER FAKULTÄT 2023 - 2024
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Studienanfänger im Masterstudiengang Holztechnik, WS 2023/2024 
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Studiengang und Entwicklung

Zum Wintersemester 2023/24 konnten wir erfreulicherweise den 

ersten Jahrgang unter der neuen Studien- und Prüfungsordnung 

(SPO) begrüßen. Dieser besteht aus 17 Masterstudierenden 

und 13 Teilnehmenden der integrierten Zertifikatsprogramme. 

Die kontinuierlich hohe Nachfrage für unseren berufsbegleiten-

den Masterstudiengang "Holzbau und Energieeffizienz" sowie 

die beiden Zertifikatsprogramme "Fachingenieurin/-ingenieur 

Holzbau" und "Energieberatung für Gebäude und Passivhaus-

planung" setzt sich fort. Unser flexibles Zeitmodell, das sich seit 

seiner Einführung noch weiterentwickelt hat, ermöglicht es den 

Studierenden, Beruf und Weiterbildung optimal zu vereinen. 

Lehrveranstaltungen finden in digitalen Zwei-Wochenendblöcken 

statt, unterstützt durch monatliche Präsenzblöcke in Rosenheim, 

die den persönlichen Austausch zwischen Studierenden und 

Lehrenden fördern. Dieses Konzept hat es uns erneut ermöglicht, 

Studierende aus dem gesamten deutschsprachigen Raum in 

unserem Studiengang zu begrüßen und die Vernetzung innerhalb 

der Holzbau- und Energiebranche zu stärken.

Anpassung des Zertifikatsprogramms

im zweiten Studienjahr

Um aktuellen Marktentwicklungen und den Wünschen unserer 

Studierenden gerecht zu werden, haben wir auch das zweite 

Studienjahr und das darin integrierte Zertifikatsprogramm

weiterentwickelt. Erstmals bieten wir in Kooperation mit dem 

Passivhaus Institut Darmstadt die Möglichkeit, die Prüfung

zum/r „Zertifizierten Passivhausplaner/-in“ abzulegen.

Diese Zusatzqualifikation erfreut sich wachsender Beliebtheit

und bietet den Teilnehmenden einen international anerkannten 

Nachweis ihrer Expertise im Bereich der energieeffizienten

Gebäudekonzeption.

Darüber hinaus wurde das Zertifikatsprogramm in „Energiebera-

tung für Gebäude und digitales Bauen“ ergänzt und umbenannt, 

um der zunehmenden Bedeutung digitaler Planungsmethoden 

gerecht zu werden. Neu in unserem Lehrangebot ist das Modul 

„Digitales Planen und Bauen“, welches die immer wichtigeren 

digitalen Aspekte des Bauens abdeckt. In der Teilvorlesung „BIM 

Basics“ lernen die Studierenden die Grundlagen des Building 

Information Modeling kennen, einschließlich der Erstellung 

und Verwaltung digitaler Gebäudemodelle zur Optimierung der 

Zusammenarbeit im Bauprozess. „Modellierung und Simulation“ 

wendet dieses Wissen an und vertieft diese Kenntnisse, indem 

es den Fokus auf Simulation energetischer und struktureller As-

pekte legt, um Gebäude schon in der Planungsphase hinsichtlich 

Nachhaltigkeit und Effizienz zu optimieren.

Exkursion nach Südtirol

Zum Abschluss des ersten Studienjahres hatten die Studie-

renden die Gelegenheit, an einer Exkursion nach Südtirol 

teilzunehmen. Organisiert von unserem Südtiroler Dozenten und 

Architekten Stefan Gamper, erhielten die Studierenden exklusive 

Einblicke in zahlreiche seiner beeindruckenden Holzbauprojekte. 

Ein weiterer Höhepunkt der Reise war der Besuch bei Rubner 

Ingenieurbau, einem der führenden Unternehmen im Bereich des 

konstruktiven Holzbaus. Neben den fachlichen Eindrücken kam 

auch das kulturelle Erlebnis nicht zu kurz, denn die Studierenden 

hatten die Möglichkeit, den italienischen Lebensstil in entspann-

ter Atmosphäre zu genießen. Diese Exkursion bot eine wertvolle 

Gelegenheit, Theorie und Praxis zu verbinden und den fachlichen 

Austausch in einem internationalen Kontext zu fördern.

Personelle Veränderungen

Wir bedanken uns bei Herrn Prof. Grimmiger für seine lang-

jährige, engagierte Leitung des Masterstudiengangs „Holzbau 

und Energieeffizienz“. Er wird künftig die Verantwortung für 

den grundständigen Masterstudiengang „Bauingenieurwesen“ 

übernehmen und übergibt die Studiengangsleitung für „Holzbau 

und Energieeffizienz“ ab Oktober 2024 an Frau Prof. Kohaus. 

Sie ist seit 2020 als Lehrbeauftragte im Studiengang tätig und 

bringt als Architektin und Expertin im Bereich Holzbau und Nach-

haltigkeit wertvolle interdisziplinäre Expertise in die Leitung ein. 

Gemeinsam mit Herrn Prof. Krause - Bauphysiker und Experte 

im Bereich energieeffizientes Bauen - wird die fachübergreifende 

Ausrichtung des Studiengangs auch auf Leitungsebene weiterge-

führt und gestärkt.

Prof. Ulrich Grimminger,

Studiengangsleitung

bis 09/2024 

Prof. Dr. Harald Krause, 

Studiengangsleitung

Prof. Maren Kohaus,

Studiengangsleitung

ab 10/2024 

Berufsbegleitender

Masterstudiengang

Holzbau und

Energieeffizienz

AUS DER FAKULTÄT 2023 - 2024
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Mehr Infos

über den 

Studiengang

Studierende auf Exkursion in Südtirol
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Erfolgreicher Start des berufsbegleitenden Master-

studiengangs Nachhaltigkeit im Bauwesen

Im vergangenen Sommersemester wurde der neue berufsbe-

gleitende Masterstudiengang Nachhaltigkeit im Bauwesen zum 

ersten Mal angeboten. Die Einführung dieses Studiengangs ist 

ein wichtiger Fortschritt in unserem Bildungsangebot, da nun 

auch im Weiterbildungsbereich das Thema Nachhaltigkeit in einer 

Kernkompetenz der TH Rosenheim, dem Bauwesen, vertreten 

ist. Die Vorbereitungen hierfür begannen bereits im Vorjahr, mit 

intensiver Planung und Zusammenarbeit der beiden Studien-

gangsleiter Prof. Andreas Betz und Prof. Dr. Jochen Stopper 

sowie der Academy for Professionals, um einen reibungslosen 

Start zu gewährleisten. Es haben sich insgesamt sieben 

Masterstudierende sowie zwei Teilnehmende für das Zertifikat 

„Nachhaltigkeitsmanagement und Grundlagen der Nachhaltigkeit 

im Bauwesen“, bestehend aus den ersten beiden Semestern des 

Studiengangs, eingeschrieben.

Architektinnen und Architekten, Planerinnen und Planer sowie 

Ingenieurinnen und Ingenieure aus den Bereichen Holzbau, 

Holztechnik, Bau, Baumanagement, Bauwesen oder ähnlichen 

Gebieten, ebenso wie Führungskräfte der Bau- und Zulieferer-

industrie, gehören zur Zielgruppe des Studiums in Architektur, 

Bau- und Holztechnik. Über vier bis fünf Semester beschäftigen 

sie sich neben bauspezifischen Themenfeldern, wie Ressour-

ceneffizienz, Bauen mit nachwachsenden Rohstoffen, Bauen 

im Bestand und kreislauffähiges Bauen, mit fachübergreifenden 

Nachhaltigkeitsthemen und Managementstrategien. Zusätzlich zu 

den fachlichen Inhalten vermittelt das Studium durch Gruppen- 

und Projektarbeiten sowie Simulationen wichtige Kompetenzen 

für das Berufsleben, beispielsweise in den Bereichen Koope-

rationsfähigkeit, Problem- und Konfliktlösungskompetenz und 

Handeln in komplexen Systemen.

Unser flexibles Zeitmodell bietet Studierenden aus dem gesam-

ten deutschsprachigen Raum die Möglichkeit, berufsbegleitend 

einen Masterabschluss in Rosenheim zu erwerben. Die meisten 

Lehrveranstaltungen finden digital und mit genügend Zeit zwi-

schen den jeweiligen Veranstaltungen statt, um die Vereinbarkeit 

von Beruf, Studium und Privatleben zu erleichtern. Etwa alle zwei 

Monate (je nach Semester) werden Präsenzveranstaltungen in 

Rosenheim abgehalten, die den persönlichen Austausch und die 

Vernetzung zwischen Studierenden und Lehrenden fördern.

Prof. Andreas Betz,

Studiengangsleitung 

Prof. Dr. Jochen Stopper,

Studiengangsleitung

Berufsbegleitender

Masterstudiengang

Nachhaltigkeit im Bauwesen

AUS DER FAKULTÄT 2023 - 2024
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Mehr Infos

über den 

Studiengang

Die ersten Studierenden des neuen berufsbegleitenden Masterstudien-

gangs Nachhaltigkeit im Bauwesen
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Im ersten Semester wurden die Studierenden in den Grundlagen 

nachhaltiger Unternehmensstrategien sowie in gesellschaftlichen 

und politischen Rahmenbedingungen dieser unterrichtet. Zudem 

hatten Sie die Gelegenheit, das erworbene Wissen durch Fallbei-

spiele aus verschiedenen Wirtschaftsbereichen zu vertiefen. Mitt-

lerweile haben sie das erste Semester erfolgreich abgeschlossen. 

Trotz der Herausforderungen, die mit der Einführung eines neuen 

Studiengangs einhergehen, konnten die geplanten Lehrinhalte 

vermittelt werden. Die Studierenden zeigten großes Engagement 

und gute Leistungen im ersten Prüfungszeitraum, was uns als 

Verantwortliche sehr freut und in unserem Tun bestärkt und 

motiviert.

Im kommenden Semester finden die ersten vertiefenden Module 

mit direktem Anwendungsbezug auf die Baubranche statt. Ein 

Highlight zu Beginn wird die Unternehmensführung bei der Lind-

ner Group in Arnstorf, organisiert durch Prof. Josef Steretzeder 

(Leitung Integrierter Managementservice / Green Building bei 

Lindner Group), sein. Hier dürfen die Studierenden neben dem 

Produktionszentrum auch das Forschungsgebäude der GiB (Ge-

sellschaft für innovative Bautechnologiebesichtigen) besichtigen 

und die Führung im unternehmenseigenen Gasthaus Schloss-

bräu in Mariakirchen ausklingen lassen.

Gemäß dem Motto „Nach dem Start ist vor dem Start“, bereiten 

wir auf Hochtouren den Studienstart der zweiten Kohorte im 

Sommersemester 2025 vor. Ab Oktober bieten wir dazu regel-

mäßig Online-Informationsabende an. Voraussetzung für die 

Zulassung zum berufsbegleitenden Masterstudium ist ein Hoch-

schulabschluss in der Fachrichtung Architektur, Innenarchitektur, 

Bauingenieurwesen, Holzbau und Ausbau, Innenausbau oder 

einem verwandten Gebiet. Außerdem muss eine mindestens 

zwölfmonatige qualifizierte berufspraktische Erfahrung in Vollzeit 

(Teilzeit entsprechend mehr Monate) nach dem ersten Hoch-

schulabschluss vorliegen.

Der erfolgreiche Start des neuen Studiengangs und der Ab-

schluss des ersten Semesters sind ein Beweis für die Qualität 

und die Zukunftsfähigkeit unseres erweiterten Bildungsangebots. 

Wir blicken zuversichtlich auf die kommenden Semester und 

freuen uns darauf, den Studiengang weiter zu etablieren und zu 

entwickeln.

Eine der ersten Vorlesungen im berufsbegleitenden Masterstudiengangs 

Nachhaltigkeit im Bauwesen
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besten Erfahrungen machen durfte, absolvierten ihre Ausbildung 

an der TH Rosenheim.

Herr Klausnitzer wird in seiner Tätigkeit den Schwerpunkt auf 

die Themen Nachhaltigkeit von Verfahren und Materialien in 

der bisher sehr konventionell geprägten Oberflächentechnik 

setzen. Seine Lehre möchte den Fokus von bisher ausschließlich 

behandelten Holzoberflächen weiten auf andere Materialien wie 

Kunststoffe, Metalle und mineralische Substrate

Zum 01.04.2023 übernahm Herr Dr. Bernd Klausnitzer 

die vakante Professur für Oberflächentechnik.

Herr Klausnitzer studierte an der Universität Ulm Chemie mit 

anschließender Promotion am Zentrum für Sonnenenergie- und 

Wasserstoff-Forschung Baden-Württemberg zum Thema Ano-

den in Lithium-Batterien. Seit dieser Zeit liegt sein berufliches 

Hauptinteresse in den Bereichen Ressourcenschonung und 

Nachhaltigkeit.

Seine berufliche Laufbahn führte ihn zunächst in die KFZ-

Zulieferindustrie bei der Freudenberg Forschungsdienste KG, 

Weinheim, sowie der Freudenberg Vliesstoffe KG, Kaiserlautern, 

bei der er sich hauptsächlich mit der Herstellung und Funktionali-

sierung von synthetischen Filtrations- und Textilmedien beschäf-

tigte. Im Jahr 2005 erfolgte der Schritt nach Oberbayern zur 

Neenah Gessner GmbH, Feldkirchen-Westerham, bei der er als 

Leiter Anwendungstechnik und Entwicklung vielfältige Projekte 

im New Business Development für die Märkte KFZ, Bau, 

Verpackung Medizin- und Energie-Technik leitete.

Schließlich vollzog er im Jahr 2016 den Wechsel zur Schatt-

decor AG, Thansau. Dort fungierte er als Leiter der Abteilung 

Forschung & Zukunftstechnologie, die für die Entwicklung und 

Markteinführung neuer Produkte verantwortlich war. Schwer-

punkt seiner Tätigkeit war dabei zum einen die Entwicklung 

neuer Dekormaterialien für Möbel und Fußboden auf Basis kon-

ventioneller thermoplastischer Kunststoffe, aber besonders auch 

die Untersuchung und Bewertung nachhaltiger Kunststoffe und 

anderer Rohstoffe sowie neuartiger Technologien zur Verwen-

dung im Produktportfolio der Schattdecor AG. Seine Aufgaben 

führten ihn auch an die internationalen Standorte, z.B. China und 

Polen.

In dieser Zeit wurden etliche akademische Abschlussarbeiten in 

Zusammenarbeit mit der TH Rosenheim durchgeführt, was ihm 

auch einen sehr guten Einblick in seine jetzige Stelle ermöglichte. 

Mehrere seiner damaligen Mitarbeiter, mit denen er nur die aller-

AUS DER FAKULTÄT PERSONALIA

Dr. Bernd Klausnitzer 

Professur für Oberflächentechnik
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Wir freuen uns, Ihnen einen Überblick über die Aktivitäten des 

Fördervereins der Hochschule und Fachschule Rosenheim e.V. – 

Schwerpunkt Holz, präsentieren zu können.

Veranstaltungen

Am 25. Oktober 2023 fand eine weitere Veranstaltung unserer 

Vortragsreihe „Alumni im Dialog“ statt. Dipl.-Holz-Ing. Busso Preus 

referierte über das Thema „Der Holzweg ist doch der bessere 

Weg“. In seinem inspirierenden Vortrag gab der ehemalige Holz-

technik-Student Einblicke in die Erfolgsgeschichte eines führenden 

Unternehmens im Massivholz-Hausbau und zeigte die vielfältigen 

Möglichkeiten des modernen Holzbaus auf.

Mitgliederentwicklung

Erfreulicherweise konnten wir in diesem Jahr die Mitgliederzahl 

deutlich steigern. Aktuell zählt der Förderverein 237 Mitglieder 

(Stand 09/2023 – im Vorjahr 226 Mitglieder).

Neuwahl Vorstand

Am 7. November wurde der Vorstand neu gewählt und eine neue 

Satzung verabschiedet. Marcus Wehner übernimmt von Gerald 

Rhein das Amt des Vorsitzenden.

Alle neuen Vorstandsmitglieder stellen wir auf der Website

www.holz-foerdern.de vor.

28

Gerald Rhein, Vorsitzender

des Fördervereins bis 11/24

Marcus Wehner, Vorsitzender

des Fördervereins ab 11/24

Förderverein der Hochschule und

der Fachschule Rosenheim e.V.

Schwerpunkt Holz

ORGANISATION & GREMIEN

Busso Preus während seines inspirierenden Vortrages.
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